
Sozialausweis 
für einkommenschwache Bürger 

 
Wir sagen Nein zu den Hartz-Gesetzen! So lange sie in Kraft sind, 
müssen die unsozialen Folgen verringert werden. Wir fordern da-
her die Einführung eines Sozialausweises, mit dem die Inhaber 
folgende Vergünstigungen erhalten:  

 
• Gebührenbefreiung für Ausstellung, Beantragung und Verlänge-

rung von Dokumenten bei städtischen Ämtern 
• Befreiung von der Jahresgebühr der Stadtbücherei 
• um 50% ermäßigten Eintritt in das Hallenbad 
• 50% Ermäßigungen bei der VHS 
• um 50% ermäßigten Eintritt zu Kulturveranstaltungen der Stadt 
• Lernmittelfreiheit 
• um 50% ermäßigte Gas- und Wassertarife 
• ein kostenloses Girokonto bei der SSK 
• sämtliche Vergünstigungen der Familienkarte 

 

In Haan leben rund 565 Personen ausschließlich von Alg II (SGBII), 
etwa 140 Personen beziehen zusätzlich zum Einkommen Alg II, da 
dies nicht ausreicht um den Lebensunterhalt sicherzustellen. Hinzu 
kommen ca. 280 Bedarfsgemeinschaften die von Grundsicherung oder 
von „Hilfe zum Lebensunterhalt“ leben (SGB XII). Im Zuge der Wirt-
schaftskrise werden in nächster Zeit sowohl Arbeitslose als auch Ge-
ringverdiener zahlenmäßig stark zunehmen. Dieser Personenkreis 
kann die Normaltarife nicht mehr bezahlen. Damit werden die ärmsten 
Mitglieder der Gesellschaft vom Sozialleben ausgegrenzt. 
 

Hartz-IV ist eine Schande! 
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